
Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

9C r C 0 1 r C 1 Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhbandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 237. Halle, Mittwoch den 9. October
Hierzu eine Beilage.

v m

Deutſchland.
Berlin, d. 6. October. Se. Durchlaucht der General

Majer und Kommandeur der Sten Landwehr-Brigade, Fürſt
Wilhelm Radziwill, iſt von Nauen hier angekommen.
Se. Excellenz der königl. ſächſiſche Staatsminiſter, Dr. von
Falkenſtein, iſt nach Leipzig von hier abgereiſt.

Lord Palmerſton iſt mit ſeiner Gemahlin hier eingetrof-
fen und hat die Gewerbe Ausſtellung und andere bemerkens-
werthe Anſtalten unſerer Stadt beſucht. Am 1. October dinirte

er bei dem Könige, der ihn ſehr freundlich empfing. Der Lord
yat Beſuche der Miniſter und des diplomatiſchen Korps erhal-

ten, und mit Hrn. v. Ronne, dem Praſidenten des Handels
amts, eine Unterredung gehabt.

Die in mehreren Zeitungen ſelbſt in einer Berliner ge
gebene Nachricht von einer Reiſe unſers Koönigs nach Dane-

mark iſt dahin zu berichtigen, daß bis dieſen Augenblick noch
richts definitiv darüber beſtimmt iſt. Uebrigens iſt eigentlich

niemals hier bei Hofe von einer Reiſe unſers Königs nach
Kopenhagen ſondern von einer Zuſammenkunft beider Monar-

I7 eſchen in einer uns nahe liegenden Daniſchen Provinz die Rede
geweſen wo ſodann allerdings unſer König als Gaſt der Da-
niſchen Majeſtät erſcheinen würde.

Berlin, d. 5. Oct. Morgen giebt der Konig im Neuen
Palais bei Potsdam den Jnduſtriellen ein großes Feſt, wobei
mit den materiellen Genuſſen die geiſtigen abwechſeln werden.
Das Neue Palais iſt durch ſeine Räumlichkeit ganz zu derglei
chen großen Feſtlichkeiten geeignet und iſt ſchon oöfter dazu be
nutzt worden.
Menge von Gäſten aufnehmen und das in demſelben befindliche
Cheater hat ſchon mehrmals einem auserwahlten Horerkreiſe
die klaſſiſchen Stucke des Alterthums und des romantiſchen Zeit
alters vorgefuührt. Auch diesmal wird dem Vernehmen nach den
induſtriellen Gäſten des Königs ein ähnlicher Genuß bereitet
werden. Das Hofmarſchall-Amt hat der Kommiſſion fur die

Gewerbeausſtellung 500 Billets zur Vertheilung zugeſchickt.

Die ungeheuern Sale deſſelben konnen eine

Da aber allein 652 in Berlin anſaſſige Ausſteller vorhanden
ſind, außerdem die hier anweſenden fremden Ausſteller, deren
Zahl man auf etwa 150 angiebt, vorzugsweiſe beruckſichtigt
werden muſſen, auch die 72 Mitglieder der AusſtellungsKom-
miſſion nicht fuglich fehlen dürfen ſo mußte allerdings eine
Wahl unter den Berliner Ausſtellern getroffen werden, von der
zu wünſchen geweſen, daß entweder den Ausſtellern ſelber die
Wahl überlaſſen worden waäre, oder daß man, wenn dies bei
der Kurze der Zeit nicht thunlich war, das Loos daruber hätte
entſcheiden laſſen. Die nächſte Woche bringt uns außerdem
noch andere induſtrielle Feſte. Am 8. wird der hieſige Gewerbe
Verein (nicht zu verwechſeln mit der polytechniſchen Geſell
ſchaft) den fremden und anderen Ausſtellern ein großes Feſt
mahl im Kroll'ſchen Etabliſſement geben. Mehr verſpricht man
ſich von einem andern Feſte am 10., weil es weder einen Cha
rakter der Ausſchließlichkeit tragen, noch lange vorbereitet wer
den wird. Es geht von den hier anweſenden fremden Jndu
ſtriellen, beſonders Rheinländern aus, und wird den Mitglie-
dern des Verwaltungs Ausſchuſſes und der Ausſtellungs Kom
miſſion gegeben. Je großer die Verdienſte der letztern ſind,
Verdienſte, die ſich der Anerkennung aller Beſucher der Aus
ſtellung erfreuen, um ſo großer wird die Betheiligung bei die
ſem Feſte ſeyn, weil in der allgemeinen Zugänglichkeit zu dem
ſelben Jedem die Gelegenheit geboten iſt, dem Verdienſte auch
thatſächliche Anerkennung zu geben. Man darf daher auf ein
wahrhaft volksthuümliches Feſt rechnen.

Der Beſuch der Gewerbe Ausſtellung iſt fortwährend im
Zunehmen. Auch der Abſatz von Looſen fur die Ausſpielung
von ausgeſtellten Jnduſtrie-Erzeugniſſen hat einen alle Erwar-
tung übertreffenden Fortgang gehabt. Man wird vorläufig
mit 60,000 abſchließen, welche Zahl ſo ziemlich erreicht iſt und
in den nächſten Tagen erreicht ſein wird. Die hiefur zuſam
mengetretene Kommiſſion läßt, da die zuerſt beſtellte Medaillle,
welche die Stelle der Nieten vertreten wird, nicht zur Zufrie-
denheit ausgefallen iſt, eine neue Medaille ſchneiden und zwar
unter ſo gunſtigen Umſtänden, daß obgleich die neue großer



und ſchöner als die verworfene iſt und die letztere auch honorirt
wird, dennoch die zuerſt dafür veranſchlagten Koſten nicht uber
ſchritten werden.

Unter den hier anweſend geweſenen Fremden duärften viel
leicht keine fur die Entwickelung deutſcher Fabrikation erſprieß-
licher ſein, als die von der franzöſiſchen Regierung abgeordne-
ten Kommiſſäre, die Herren Legentil und Goldenberg. Sie
haben uns ſo eben nach längerem Aufenthalte wieder verlaſſen
und die Ueberzeugung mitgenommen, daß die deutſche Jnduſtrie
in ihrer gegenwärtigen hohen Entwickelung die großte Auf-
merkſamkeit verdiene und daß eine gegenſeitige Annäherung
der Deutſchen und Franzoſen der Jnduſtrie beider Volker for-
derlich ſein werde. Sie haben es offen ausgeſprochen, daß es
ihre Abſicht ſei, bei ihrer Regierung dahin zu wirken, daß eine
ſolche Annäherung durch allmähliges Herabſetzen der Prohibi-

ativzölle vermittelt werde: etwas, das, wenn es wirklich zu
Stande käme, außer vielen naheliegenden Vortheilen fur die
deutſche Jnduſtrie auch auf den raſcheren Anſchluß der dem
Zollverein noch nicht beigetretenen deutſchen Staaten wir-
ken mußte.

Dresden, den 4. October. Jn der Sitzung der Philo-
logen und Schulmaänner am 3. d. iſt Darmſtadt für die nächſte
achte Verſammlung derſelben beſtimmt worden. Direktor Dil-
they in Darmſtadt iſt zum Präſidenten, Profeſſor Wagner zum
Vice Praſidenten ernannt worden. Nach dem am 3. d. aus
gegebenen Verzeichniſſe betrug die Anzahl der anweſenden Mit
glieder 412, welche ſeitdem um etwa 6 noch zugenommen hat.
Es iſt alſo der diesjährige Kongreß der bei weitem bedeutendſte
unter allen, die bisher Statt gefunden die meiſten um das
Doppelte ubertreffend. Die Sektion der Orientaliſten, welche
ſich förmlich konſtituirt hat, und ihre Verſammlungen im Land-
tagshauſe hält, hat zu ihrem leitenden Vorſteher für dieſes
Jahr den Profeſſor Fleiſcher aus Leipzig ernannt. Geſtern
war das große Mittagsmahl, welches das Miniſterium den an-
weſenden Gelehrten veranſtaltet hat, ungefähr 450 Perſonen
mochten daran Theil nehmen alle Miniſter Sachſens waren
zugegen und der Miniſter des Kultus, v. Wietersheim, machte
die Honneurs. Heute iſt die letzte allgemeine Sitzung der höchſt
merkwürdigen Verſammlung.

Munchen. Einige Stenographen ſind beſchäftigt, die
Verhandlungen der gegenwärtig zur Jahresverſammlung hler
vereinigten deutſchen Forſt und Landwirthe nachzuſchrelben,
welche hoffentlich dem Druck ubergeben werden. Jn der zwei-
ten Sitzung derſelben am 1. October ſprach Dr. Liſt „über die
Bewegungen im Getreidehandel, die Agrikultur in England 2e.“
Die Herren v. Waniek aus Prag und Profeſſor Becker aus Ro
ſtock hielten Vorträge über die Frage: „In wie weit darf
und ſoll der Landwirth auf Kunſt und Schoönheit in ſei-
nen Einrichtungen und Unternehmungen Rückſicht nehmen
Nachmittags ward die Sedlmairſche Bierbrauerei beſucht und
hierauf in der Abend-Sitzung uber Bierbrauerei diskutirt. Die
Zahl der angemeldeten und anweſenden Mitglieder war am 30.
September 437, darunter der im Rufe des großten jetzt leben
den Botanikers ſtehende Robert Brown aus London. Derſelbe
kommt eben aus Tyrol, wo er mit dem Hofrath Martius das
Wormſer Joch beſucht hat. Eine anziehende Erſcheinung iſt
auch der als glücklicher Naturdichter bekannte Bauer und An
ſpanner Zacharias Kreſſe aus Altenburg.

Frankreich.
Paris, d. 3. October. Es heißt, die Ratifikation des

Friedensvertrags mit Marokko ſei bereits hier eingegangen;
der Prinz von Foihbville ſelbſt ſoll ſie mitgebracht haben. Der
Text des Vertrags iſt bis jetzt nicht publizirt worden es wird

2

zu müſſen.

behauptet, Hr. Guizot ſel entſchloſſen es damit alaſſen W zur t her e t engehes za
en jungſten Berichten aus Algerien zufolge iſt das ganzeReich Marokko im Revolutlonszuſtans. S Heateebe ne wer

die Konſervativen von Marokko halten zu dem Kaiſer,
aber die untern Klaſſen der berberiſchen Bevölkerung ſind in
einer Aufregung, deren Ziel und Ausgang nicht vorzuſehen iſt.
Frankreich wird unter dieſen Umſtänden ein Korps von 6000
u r unterhalten muſſen.

er König iſt heute Nachmittag 2 Uhr wirklich nach deSchloſſe Eu ereiſt. e g3 u e
„„Der Köneg hat geſtern in St, Cloud einem Miniſterrath

präſidirt, in welchem eine Ordonnanz unterzeichnet wurde, die
dem Herzog von Nemour wahrend der Abweſenheit des Königs
die Gewalt eines Generalſtatthalters des Königreichs überträgt;
der Prinz wird jedoch dieſe Funktion nur dann ausuben, wenn
außerordentliche Ereigniſſe einträten. Der Herzog von Ne
mours, der gegenwartig ſchon allen Miniſterrathsſitzungen bei-
wohnt, ſcheint immer mehr in Ausſicht auf die kunftige Re
gentſchaft aus ſeiner bisherigen Zur kgezogenheit hervortreten

Großbritannien und Jrland.
London, d. 1. Oct. O'Connell hat am 26. Dublin ver

laſſen, um ſich auf ſeinen Landſitz Derrynane zu begeben. Die
irländiſchen Provinzialblätter beſchreiben ſeine Reiſe bis Lims
rick als einen Triumphzug. Jn den Ortſchaften Naas, Kil
dare, Maryborough waren die Häuſer mit Blumen geſchmuckt
und auf den Straßen Ehrenpforten errichtet; Gluckwunſch-
Adreſſen wurden dem Befreier uberreicht, die Mottos „Campr
bell, Denman und Cottenham“ und „Gedenke des 30. Mai“
waren aller Orten zu leſen, und als O'Connell Abends ſpat an
langte, wollte das Volk die Pferde von ſeinem Wagen aus-
ſpannen und ihn ſelbſt nach ſeiner Wohnung ziehen. O' Con
nell ließ dies nicht zu und ſchalt am folgenden Morgen in einer
längeren Rede von ſeinem Fenſter aus auf das Volk daß es
ſich hätte zum Vieh erniedrigen wollen. Seine übrigen Reden
bei den verſchiedenen Empfangs-Feierlichkeiten wiederholen die
bekannten Verſprechungen und behandeln das Thema
von der Repeal, worunter gegenwärtig das unter der prote
ſtantiſchen Bevölkerung Anklang findende föoöderale Syſtem ver
ſtanden wird. Hervorgehoben zu werden verdient, das dem
Anſchein nach ängſtliche Streben O'Connell's, die Stimmung
des Volkes bei ſeiner veränderten Repeal Taktik ſich günſtig
zu erhalten.

Die Königin wird ſich heute zu Dundee einſchiffen, um norh
England zurückzukehren ſie wird zu Woolwlich landen.

Oſtindien.
Malta, d. 25. Sept. Telegraphiſche Depeſche.) Das

Dampfboot Liverpool iſt heute Abend mit der indiſchen Ueber
landpoſt von Alexandrien hier angekommen. Die Nachrichten aus
Bombay reichen bis zum 27. Auguſt und ſind ohne Jntereſſe.
TruppenDetaſchements, welche nach Schirkarpur geſandt wor
den waren, mußten wegen großer Hitze und Waſſermangels ſich
wieder zuruckziehen. Eine Expedition gegen den König von
Buchara wird in Kabul vorbereitet. Akhbar Chan wird ſie kom-
mandiren. Der Pendſchab iſt in größerer Aufregung, denn
je. Lord Ellenborough wird im Laufe des heutigen Tages
nach Malta kommen.

S
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Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Es werden hiermit folgende verſchollene
Perſonen
1) Johanne Chriſtiane Friedel, aus

Freiburg, geboren den 5. Marz 1796,
welche im Jahre 1829 wahrſcheinlich in
der Unſtrut verungluckt iſt

D der Dienſtknecht Franz Chriſtian
Gaärtner, aus Muücheln, geboren zu
Merſeburg, den 9. Octobr. 1807, un-
ehelicher Sohn der Johanne Suſan-
ne, geſchiedenen Hellwing, verwittwe-
ten Schmidt, geborn. Boye, oder
Bergner, zu Muücheln, welcher am
27. Auguſt 1829 ſich aus ſeinem Dienſte
zu Gleina heimlich entfernt hat;

S Carl Wilhelm Bußel, aus Naum-
bura, geboren den 30. Dezember 1805,
welcher ſich im Jahre 1822 oder 1823
von hier entfernt hat;

der Fleiſchergeſelle Karl Auguſt Lei-
ther, aus Carsdorf, geboren den 18.
Mai 1806, welcher im Jahre 1832
die letzte Nachricht, vom Vorgebirge der
guten Hoffnung aus, von ſich gegeben

at5 Einwohner Johann Gottfried
Heinemann, aus Thuüsdorf, ungefahr
70 Jahr alt, welcher am 27. Novbr.
1833 ſich aus ſeinem Wohnorte Thus-
dorf heimlich entfernt hat

6) der Nadlermeiſter Chriſtian Frie-
drich Hoöffer, aus Naumburg, gebo-
ren den 13. Maärz 1784, welcher im
Jahre 1810 ſich aus Naumburg ent-
fernt und im Jahre 1824 aus Ham-
burg die letzte Nachricht von ſich gege-
ben haben ſoll;

7) der Johann Chriſtian Pfeil, aus
Nahlendorf, welcher in einem Alter von
ungefähr 20 Jahren in den Jahren 1794
oder 1795 als Schuhmachergeſelle in die
Fremde gegangen iſt

auf den Antrag ihrer Verwandten resp.
Euratoren edietaliter auf

den 1. Mai 1845 Vormitt. 10 Uhr
geladen, ſie haben ſich vor oder in dem an-
beraumten Termine bei dem Gerichte oder
in der Regiſtratur deſſelben ſchriftlich oder
perſönlich zu melden, und daſelbſt weitere
Anweiſung zu erwarten. Die Ausbleiben-
den werden fur todt erklart und ihr Ver-
mögen wird an die ſich legitimirenden Er
ben ausgeantwortet werden. Die etwa noch
unbekannten Erben und Erbnehmer der Ver-
ſchellenen werden zur Wahrnehmung ihrer.
Rechte dierdurch mit vorgeladen.

Zu dieſem Termine werden auch die
unbekannten Erben und nächſten Verwandte:
89 des Marqueurs Friedrich Auguſt

(auch Gottfried) Bienert aus Naum-
burg geboren zu Rebra, den 30. Ja-

2 u

Stadtgericht.
e

Zöckeritz, den 5. October 1844.

3

nuar 1807, welcher im Monat Auguſt
1831 in der Unſtrut bei Freiburg ſeinen
Tod fand,

zur Nachweiſung ihres Erbrechts unter der
Verwarnung vorgeladen, daß wenn ſie ſich
nicht melden, der Nachlaß des Verſtorbenen
als herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſpro-
chen wird, und ſie mit ihren Anſpruchen
ausgeſchloſſen werden.

Naumburg, den 15. Juni 1844.
Königl. Preuſt. Land und

Richter.

Holz Auction.
Unterforſte Muühlbeck noch vorrathigen
Brennholzes, beſtehend in
circa 80 100 Klftrn. Kiefern Reieholz, und

90 100 v Stcockholz
iſt Termin auf:
Dienstag, den 22. d. M., fruüh 10 Uhr,

an der Hutte auf dem Schlage anberaumt,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber einfinden wollen.

Der Königliche Oberforſter
v. Schuüz.

Wohnungs-Veraänderung.
Meinen geehrten Goöönnern die ergebene

Anzeige, daß ich jetzt auf dem alten Markt
Nr. 494. wohne. Jch bitte, mir auch hier
guütiges Vertrauen zu ſchenken und mich
mit vielen geſchatzten Aufträaägen zu beehren.

Otto Tiſchmever,
Buchbinder und Galanteriearbeiter.

27

6000 Thlr. zu 3 pCt. Zinſen auf
Zfache Hypothek werden geſucht in Nr. 1495.

Es iſt mir ein junger Windhund zuge
laufen, der rechtmäßige Eigenthumer kann
ihn gegen Zuruckzahlung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebuühren, No. 1270 in Em-
pfang nehmen.

Am 4. October 1844 iſt eine pudlichte
graublaue Schäfer Huündin mit weißer
Bruſt weißem Ring um den Hals, am
Schweif ein weißes Schnuppchen, entlaufen.
Wer mir davon Nachricht giebt, erhalt eine
gute Belohnung bei dem Schafer Reppin
in Bennſtädt.

Einen Burſchen, welcher Luſt zur
Klempner-Profeſſion hat, nimmt auch ohne
Lehrgeld der Klempnermſtr. F. Weber,
Markerſtraße.

Ein gut gehaltenes ArbeitsPferd, Stute,
ſteht zum Verkauf fur 45 Thlr. in Lauch
ſtädt, Nr. 23, hinterm Schloß.

Einen Laufburſchen ſucht die lithogra-
phiſche Anſtalt von Meyer Engel.

Zum meiſtbietenden Verkaufe des im

Einladung.
Jm Gaſthofe des Herrn Wehde in

Brehna wird Sonntag den 13. October
e. Nachmittags 2 Uhr, der landwirth
ſchaftliche Verein kleinerer Gutsbeſitzer eine
Verſammlung haben. Wir laden zur Theil-
nahme ergebenſt ein.

Brehna, den 1. October 1844.
Der Vorſtand.

Die Speiſewirthſchaft von L. R. Voigt
iſt jetzt Leipzigerſtraße Nr. 282 dem golde-
nen Loöwen gegenuüber.

Acht Stuck Frettchen ſind zu verkaufen
bei Heinrich Böttger auf der Nuß-
breite bei Eisleben

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand-
lungen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, in Eisleben und San-
gerhauſen bei G. Reichardt) zu be
kommen

Der Milcharzt.
Eine kurgefaßte Anweiſung zum diatetiſchen

und arzneilichen Gebrauche der ſußen
Milch, nebſt einer nach den beſten Quel-
len und Erfahrungen bearbeiteten Anleö-
tung, viele der hartnaäckigſten und ge-
fährlichſten Krankheiten, als: Ausſchlaä
ge, Auszehrung, Blutfluſſe, verhartete
Brüſte, Durchfall, Engbruſtigkeit, Epi-
lepſie, Fieber, Gicht, Haämorrhoiden,
Hyſterie, Katarrh, Krampfe, Krebs,
Lungenſucht, Luſtſeuche, Nervenſchwache,
Rheumatismus 2c durch den theiks
außerlichen, theils innerlichen Gebrauch
der ſußen Milch leicht und ſicher zu
heilen. Von Dr. M. Fr. Richter.
Vierte, ſtark vermehrte Aufl. 8. 1844.
broch. 12 Sgr. 18 gGr.
Wie mancher Leidende wurde dem Tode

und Siechthum entriſſen werden, wenn er
wußte, daß die friſchgemolkene Milch, auf
die richtige Art angewandt, faſt gegen alle
Krankheiten ein Mittel iſt, beſſer als alle
Apotheken eins aufzuweiſen vermögen. Allen

aber vorzuglich den Landbewohnern
wird dies nützliche Werkchen empfohlen.

Bei R. Frieſe in Leipzig iſt erſchie-
nen und durch alle Buchhandlungen Deutſch
lands (in Halle durch C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu erhalten:

v

Drei Predigten
uüber die Evangelien an den Sonntagen
Septuagesimae, Sexagesimae, Estomihbi,
gyon Dr. Chriſt. Fr. Aug. Vogel,

Paſtor zu Taucha bei Weißenfels.
Preis 4 gGr. 5 Ngr.



Für Schullehrer und Schulen.
Es ſind bei uns erſchienen und in

allen Buchhandlungen zu haben
Verſuch

planmäßiger und naturgemäßer
unmittelbarer

HOHenkü bungen
von

K. H. Krauſe.
Erſter Curſus. Siebente Auflage.

8. Preis 20 Sgr.
Deſſelben Werkes dritter Curſus.

Funfte Aufl.
8. Preis 22 Sgr.

m

w

Auch unter dem Titel:

gr. 8.
Halle, September 1844,
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Erfahrungen und Rathſchläge
aus dem Leben eines Schulfreundes.

Von
Chriſtian Weiß,Dr. der Philoſophie, Königl. Preuß. geh. Reg.Rathe, Ritter c.

Dritter Band.

Das dritte und fünfte Hauptſtück
des kleinen Katechismus von D. M, Luther,

praktiſch bearbeitet

zunächſt für Volksſchullehrer.
geh. Preis 1 Thlr. 11 Sgr.

C. A. Schwetſchke u. Sohn.

Stuttgart. Bei uns iſt erſchienen
und in der Lippert S Schmidt'ſchen
Buch und Antiquariats Handlung in Halle,
ſo wie in jeder andern Buchhandlung Preu-
ßens zu haben:

Englands Frauen nach ihren Pflichten
und Sitten in der Geſellſchaft und im
häuslichen Kreiſe von Mrs. Ellis.
Nach der neunzehnten Auflage des Origi-
nals ins Deutſche ubertragen von Eugen
v. Hartwig. gr. 8. Preis: 222 Sgr.
Jnhalt: 1. Charakteriſtik der Frauen

Englands. 2. Einfluß der Frauen Eng-
lands. 3. Moderne Erziehung. 4. An-
zug und Benehmen. 5. Unterhaltungen

der Frauen Englands. 6. Die Kunſt
der Unterhaltung. 7 10. Hausliche
Gewoöhnungen: Ueberlegung und Gütigkeit.

11. Geſelliger Verkehr: Launen, Af-
fectation, Gefallſucht. 12. Oeffentliche
Meinung, Geldmittel, Unbeſcholtenheit.
13. Gewöhnungen und Charakter, geiſtige
Ausbildung, Anwendung der Zeit, woralis-
ſcher Muth, Gleichgewicht der Seelenkräfte.

Dieſes Werk, das in England ſo gun
ſtig aufgenommen wurde, daß es bis jetzt
19 Auflagen erlebte, wird hier dem deut-
ſchen Publikum, beſonders aber den Frauen
Deutſchlands, in einer gelungenen Ueber
ſetzung dargeboten. Die Verfaſſerin zeigt
tiefe Einſicht in die Verhaltniſſe der Frauen-
welt Englands und gibt dabei treffliche
Winke und Bemerkungen, die gewiß auch
den edlen Frauen Deutſchlands intereſſant
und lehrreich ſein werden.

Kurze Morgen und Abendgebete
auf ſechszehn Wochen, nebſt einem An-
hang von Feſt und anderen Gebeten
in verſchiedenen Verhältniſſen des Lebens,
fur chriſtliche Familien. Mit einem An
hange von Diak. Hofacker. Dritte
ſtark vermehrte Auflage, mit einem
Stahlſtiche. gr. 8, broſch. Preis: 15 S

und kurzer Bibelſprache findet ſich in die-
ſen mit Warme und Herzlichkeit verfaßten
Gebeten, welche bei dem außerordentlich
wohlfeilen Preiſe vielen Familien willkom-
men ſein durften.
Pantheon auserleſener Erzahlungen des

Auslandes. Mit einem Vorwort von
Albert Knapp. 11. u. 12. Band

Schillerformat. broſch. 7 Sgr.

nete Sammlung geſchloſſen. Alle 12 Bande
zuſammen koſten nun 3 Thlr. Allen, de
nen es darum zu thun iſt, ſich ein unter-
haltendes und belehrendes Buch, das in ed-
ler Sprache gehalten iſt,
können obige Bande mit vollſtem Rechte
empfohlen werden.
Weihnachtsbluüthen. Ein Almanach

fur die Jugend auf das Jahr 13845.

geben von Dr. G. Plieninger. Ach-
ter Jahrgang. Mit vielen Bildern.
Eleg. cart. 1 Thlr.

Die Weiyhnachtsblüthen, die ſchon ſo man-
ches Jahr freudig in die Familien aufge-
nommen worden ſind, erſcheinen hier in ei-
nem neuen Jahrgang und enthalten des
Wahren und Schoönen ebenſoviel als die

fruheren Jahrgaänge. Eine ſchöne und be-
lebende Zugabe dieſes Jahrganges bilden die
vielen gut gelungenen Bilder.

Chr. Belſer'ſche Buchhandlung.
Es wird zum 1. Nov. d. J. ein un-

verheiratheter mit guten Atteſten verſehener
Diener geſucht, und kann derſelbe ſich mel-

den in Merſeburg in der alten Reſſource
Nr. 308.

Einige 40 Ctnur. Gewichte, von 1 Ctnur.
bis 1 b Stucken, 2 ſtarke Laſtwaagen,
noch wie neu, und eine Partie Eiſen zum
Ausſchweißen paſſend ſind zu verkaufen,
Brüderſtraße Nr. 220.

Mit dem 12. Bande iſt dieſe ausgezeich

zu verſchaffen,

Jn Verbindung mit Andern herausge

Das lautere Chriſtenthum in einfacher

5

2 e

Bei G. Brauns in Leipzig iſt er
ſchienen und in Halle in C. A. Küm-
mel's Sort.- Buchh. zu haben:

Was ſoll daraus werden
Was wird daraus werden

Gutachten
in

Sachen des Lichts wider die Finſterniß
von

einem Cöthner.
Preis 2 Sgr.

Jm Verlage der Unterzeichneten iſt ſo
eben erſchienen

Hellmuth's
Elementar Naturlehre.

Elfte Auflage.Fur Lehrer an Seminarien und gehobenen
Volksſchulen, ſowie zum Schul und Selbſt

unterricht, zum vierten Male
bearbeitet von

J. G. Fiſcher.
gr. 8. 30 Bogen. Velinpapier. Mit
258 in den Text eingedruckten vortrefflichen

Holzſtichen. Geh. Preis 1 Thlr.
Nach weniger als Jahresfriſt iſt ekne

abermalige neue Auflage die I1te
dieſes vielverbreiteten Schulbuches nöthig ge
worden, die ſich wiederum der bedeutend-
ſten Verbeſſerungen und Erweiterungen zu
erfreuen hat. Die trefflich ausgefuhrten
Holzſchnitte, welche ein ſo ſchönes Mittel
zur leichtern Verſtandlichkeit ſchwieriger
Materien fur den Schuüler bieten, ſind auf
die Zahl von 258 erhoöhet; dennoch iſt der
Preis der alte geblieben und wie bisher,
wird jede gute Buchhandlung von wel
cher auch ausfuührliche Proſpecte gratis be
zogen werden können auf 12 Ex. ein
Frei- Exemplar erhalten.

Braunſchweig, Auguſt 1844,
Friedrich Vieweg und Sohn.

Beilage
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Couriers, Halliſser Zeitung für Stadt und Leaad.
Mittwoch, den 9., October 1844.

n M MX.

Amerika.
Mit dem Dampfſchiff „Hibernia“ ſind am 28. Septbr.

zu Liverpool Berichte aus Neuyork vom 15. Septbr. einge-
laufen. Was man daraus erfaährt, hat zumeiſt nur Localin-
tereſſe. Die Oregonfrage kommt neuerdings ernſtlich zur Spra-
che: wenigſtens nimmt ſie viel Raum ein in der amerikani-
ſchen Journaliſtik. Texas iſt in Verlegenheit: es ſucht ſich
die Sympathien der Union zu gewinnen Praſident Houſton
verlangt Verwendung eder Schutz bei dem drohenden Krieg
mit Mexiko. Zu Baltimore ſind Unruhen ausgebrochen und
beigelegt worden auch Philadelphia war abermals die Scene
eines Volksauflaufs, der jedoch bald wieder unterdruückt wurde.
Jn Havanna fanden wohl noch mitunter Negerhinrichtungen
ſtatt, im Ganzen aber war die Jnſel Cuba vollkommen ru-
big; die herrſchende Dürre hatte noch keinen nachtheiligen Ein
fluß auf die Erzeugniſſe der Pflanzungen gehabt. Auf Hayti
befeſtigt ſich die neue Regierung; einzelne Jnſurrectionsverſuche
ſind verungluckt. Die Jndianer an der Grenze von Miſ-
ſouri unterhalten einen lebhaften Krieg mit den Vereinten
Staaten. Zu Waſhington iſt ein intereſſantes Actenſtuck über
den Handel der Union bekannt gemacht worden: nach einer
neulichen Congreßacte hört das Finanzjahr, ſtatt wie bisher
am 30. Septbr. am 30. Juni auf daher kommt es, daß
die publicirte Ueberſicht nur den Zeitraum von neun Monaten
umfaßt. Der Werth der Ausfuhren der Vereinten Staaten
während der neun Monate, die mit dem 30. Juni 1843 ſchlie-
ßen, wird angegeben zu 84,346,480 Dollars, von welchem
Belauf 77,793,783 Dollars Erzeugniſſe des amerikaniſchen Bo
dens waren und 6,552,697 Dollars für fremde reexportirte
Artikel in Anſchlag kamen. Die Einfuhr in der gleichen Zeit-
friſt zeigte einen Werth von 64,753,799 Dollars, von welchen
für 35,574,584 Dollars zollfrei eingingen, fur 16,684,875
Eingangsrechte ad valorem und für 12,494,340 Dollars ver-
ſchiedenartige Abgaben nach dem Tarif zu erlegen waren. Der
Tarif kam ohngefahr einen Monat vor dem Anfang der neun-
monatlichen Periode in Anwendung.

Getreidepreife,
CNach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg den 7. Oct. Nach Wiſpeln.)

85 39 Gerſte 25 22920 32 Hafer 16Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
aw 7. Oct. 2 6 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Oct-

Sm Kronvrinzen Hr. Banquier v. Hartmann m. Gem. a. Bfekefeld.
Hr. Forſtmſtr. v. Bucherode a. Minden. Hr. Stadtſynd. Rümplsr
a. Neuen. Hr. Fabrikbeſ. Aronſon m. Fam. a. Trier. Die Hrru
Kaufl. Lorenz a. Crefeld, Mölloe a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Geierberg o. Altmark. Hr. Landr. Freih. v. Kröcher m. Gem. a.
Poſen. Hr. Finanzrath Polzfuß a. Cöln. Hr. Rittmſtr, v. Boyen a.
Worditz. Hr. Stadtrath Leißring a. Hof. Hr. Gutsbeſ. v. Rothen

Weizen
Roggen

burg a. Potsdam. Hr. Rentier Sternberg a. Berlin. Die Hrn. Disconto.
9
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Kaufl. Teuſcher a. Stettin Galla m. Gem. a. Meißen, Adolph a.
Baſel. Hr. Fabrik. Treuding a. Mainz.

Stadt Zürch Hr. Geh. Reg.- Rath v. Rath a. Wien. Hr. Partik,
Sittig a. Dresden. Hr. Prof. Lehmann a. Königsberg. Hr. Rendant
Schulze a. Lohburg. Hr. Prediger Bödecker a. Varel. Hr. Bau
Conduct. Grillo a. Weißenfels. Hr. Rittergutsbeſ. Werther a. Münche

Hr. Juſtiz-Comm. Seehauſen. Hr. Oekon. Schröpfer a. Auerſtedt.
ligmüller a. Cönnern. Hr. Baumſtr. Jllgen a. Glauchau. Die Hrru.
Fabrik. Klops a. Ronneburg, Koch a. Kaſſel. Die Hrrn. Kaufl. Graf
a. Freiburg, Bockmann u. Meyer a. Magdeburg, Lerche a. Hanau.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Soder a. Magdeburg Schröder a-
Brehna Keil a. Fulda. Hr. Paſtor Dr. Siek a. Salzdalum, Hr.
Cand. theol. Bethoven a, Zabeltitz.

Goldnen Ning Frau Baron v. Eberſtein a. Schönfeld. Hr. Graf v-
Kielmannsegge m. Gem. a Räthern. Frau Bergräthin Zimmermann
a. Lochau. Hr. Hofrath Pröſchel u. Frl. Rancke a. Berlin. Hr. Kaufm,
Eichſtedt a. Frankfurt. Hr. Buchhalter Schmeling a. Leipzig. Frau
Prof. Kegel a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Amtm. Hörhold a. Braunſtedt. Die Hrru. Kaufl,
Thielemann a. Naumburg Liebener a. Delitzſch Aſchemann a. Wol-
fenbüttel, Ernſt a. Leipzig. Hr. Fabrik. Wange a. Chemnitz. Hr.
Cand. Riefner a. Magdeburg. Hr. Factor Wiedemann a. Neuhaldens
leben. Hr Antiquar Auguſtin a. Berlin.

Schwarzen Bär: Die Geſchwiſter Schwemberger, Naturſänger a.
Zillerthal. Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla. Hr. Kaufm. Fiſcher a.
Görlitz. Hr. Schiehtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein, Hr. Geſchäftsm.
Mainzer a. Mühlhauſen.

Stadt Hamburg Hr. Prof. Gutbrauer a. Breslau. Die Hrru- Kaufl,
Fenger a. Minden, Goldſchmidt a. Kaffel, Grelling u. Schiff a. Nord
hauſen, Katzenſtein a. Kaſſel, Wolfenthal a. Barmen, Hr. Fabrik.
Gräfenhorſt a. Aachen.

Golduen Kugel Hr. Kaufm. Deutſchbein a. Nordhauſen. Hr. Con
rector Erdmann a. Güſtrow. Hr. Hofſattler Machzum a. Ballenſtedt,
Hr. Sattlermſtr. Groſſe a. Thale. Hr. Lithograph Krüger a. Berlin
2 Hrru. Kaufl. Ferghaus a. München Harzow u. Privatm. Bergh
a. Löwen.

Zur Eiſenbahn Hr. Freih. v. Sell m. Gem. a. Meklenburg. Frau
v. Burkersrode a. Burghäſeler. Frau Geh. Ober Poſt Räthin
Schmückert a. Naumburg Hr. Agent Gamet a. Copenhagen, Die
Hrrn. Kaufl. Zettlieb a. Breslau, Weßlan u. Born a. Erfurt.

e

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 7. Oetbr.

Pr. Cour. Pr. Eour.S et Srief. Selde Actien. er [Srief. Seld. Gemw.

St. Schldſch.ſ3/,100 GWerl. Potsd.) 5 1168
Preuß. Engl. o. do. P. Obl. 4 108! SOblig. 30. Magd. Leipz. 186 185Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.) 4 1103Seehandl. 90 8997, Brl Anhalt. 149 1149
Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 SSchldvſchr. 99 Düfff. Elberf. 5 93 92
Brl. St. Obl. 100 do. do. P. Obl. 4 97..
Onz. do. i. Th. 48 RWRheiniſche 5 79 SWſtpr. Pfbr. 9987, do. do. P. Obl. 4 972
Grßh. Poſ. do. 4 104 o. v. St. gar. 3 98
do. do. 99 Wrl. Frankf. 5 144 143Oſtpr. Pfbr. 102 1017, do. do. P. Obl.) 4 102

Pomm. do. 100 (DOberſchleſ. 4 115 a
K.u. Nin. do. 3 o do. L B. v.eing. 1068* 167
Schleſ. do. 100 B. Stett. L. A. 120 119
Gold al mavre, 5 S n 7 i lerdrchsd'or. 137 13 ag0. 144 113Aer 4 a B. Schw. Fr. 4 S
à 5 Thlr. 12 11 do. doP. Obl.) 4 102 Z.4 Bonn Köln. 5 132 331



Bekanntmachungen.
Pferde- Verkauf.

Da der am 30. v. Mts. auf dem Rit-
tergute Schkopau angeſtandene Termin
zum Verkauf der vom Merſeburger Kreiſe
zur diesjährigen Landwehr Uebung ange-
kauften Pferde keinen gunſtigen Erfolg ge
habt hat, ſo ſollen dieſe Pferde, 7 Stuck
an der Zahl, anderweit zum meiſtbietenden
Verkauf geſtellt werden.

Es iſt zu dem Behuf zum
14. October d. Js. Vormittags

11 Uhr
ein nochmaliger Termin auf dem Ritter-
gute zu Schkopau anberaumt worden,
zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß der Zuſchlag an
dieſem Tage unter allen Umſtänden ertheilt
werden wird.

Merſeburg, den 5. October 1844.
Der Rönigl. Landraths-AmtsVerweſer.

von Seydewitz.

Heute d. 9. Oktober werden mit ho-
her obrigkeitlicher Bewilligung
die 4 Geſchwiſter Schwemberger,

Michal, Hannes, Röſal und Seppa, Ti-
roler Alpenſanger aus Zillerthal, ein froh-
liches und ſangeriſch luſtiges Konzert in
der Weintraube geben, wobei neuere
Jodel-Lieder, luſtige und traurige, zart
liche und komiſche geſungen und verſchie-
dene Tanze und Lieder auf der Tiroler
Zither geſpielt werden auch wird von
Michal und Roöſal der Tiroler Natio-
naltanz, wie er wirklich iſt, aufgeführt,
und von Hannes und Seppa mit der
Geige und Guitarre begleitet.

Der Eintrittspreis iſt 2 Sgr.
Anfang 3 Uhr Nachmittag.

Da wir hier vor 4 Jahren uns vielen
Beifall erworben haben, ſehen wir auch
diesmal zahlreichem Zuſpruch entgegen.

Violinen, Violinbogen, Guitarren Sai-
ten zu billigen Preiſen, ſind immer in
großer Auswahl vorräthig bei

Fr. Aſchenbach,
Markerſtraße Nr. 408.

Ein Koſſathengut mit einem Kalkſtein-
bruch ſteht zu verkaufen bei

Gottfried Koch in Lieskau.
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen An-

tritt der Chirurg Carl Kroſtewitz in
Brehna.

Ein mit guten Atteſten verſehener Kut
ſcher, der, was gewunſcht wird, beim Mi-
litair gedient hat, wird zum neuen
Jahr geſucht, auf dem Rittergute Neu
kirchen.
Auf dem ReilsBerg ſtehen 2 Wagen-
pferde ſogleich zu verkaufen.

9

Auction.
Den 17. und nach Befinden den 18.

d. M., Vormittags, ſollen in der Muühle
zu Bedra verſchiedene Mobilien, als Kom
moden, Schranke, Tiſche, Stuhle, So
pha, 1 Kutſchwagen, Waſchrolle und ver
ſchiedenes Hausgerathe, wie auch Betten,
Waſche, Kleidungsſtucke, Silber, Kupfer
und Zinn, an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Bedra, am 6. Octbr. 1844.
Jm Auftrage

der Ortsrichter Geyer.

Auf dem Wege vom Theater, uüber
die Promenade und hinter der Mauer bis
zum Leipziger Thor, iſt am 6. d. M.,
Abends, ein weißes Taſchentuch mit ein-
geſticktem Namen „Jeannette“ verloren
gegangen der redliche Finder wird erſucht,
ſolches gegen ein angemeſſenes Douceur in
der Bernheimſchen Gartenwohnung ab-
zugeben.

Das Haus auf dem Neumarkt, Geiſt
ſtraße Nr. 1259 iſt aus freier Hand zu
verkaufen. Es enthaält außer dem Wohn-
hauſe eine geraäumige Werkſtatt im Sei-
tengebäude, Hofraum mit Stallung, gro-
ßem Torfplatz mit Brunnenwaſſer und
Garten. Das Nähere iſt im Hauſe ſelbſt
zu erfahren.

Eine große Auswahl neue Forte-
pianos, Concerte und Stutz-Flu-
gel, ſowie ſehr gut gehaltene gebrauchte
Jnſtrumente, empfiehlt zu außerſt billigen
Preiſen das Pianoforte- Magazin von

E. F. Rahnefeld,
große Ulrichſtraße Nr. 57.

Von der Meſſe retournirt, empfehle ich
das Neueſte in Winterhuten ſowohl in
Sammet als ſeidenen Stoffen, Putze und
Negligéehauben nach Pariſer Modellen;
eine recht große Auswahl moderner Hut-
und Haubenbaänder, feinſte franzöſiſche Sti-
ckereien in Kragen jeder Art, Vorhemdchen,
Mullhauben und Manſchetten, Borten,
Aufſätze, kurze und lange Gemslederhand-
ſchuhe; ferner eine Auswahl in achten
und engliſchen Spitzen, ſeidenen und baum-

Gagçe- Schleier und mehrere in dies Fach
einſchlagende Artikel zu bekannt billigen
Preiſen bei Meyer Michgelis.

Moirirte Pluſchhute in allen Farben,
das Stuck 1 Thlr. 5 Sgr. empfiehlt

Michaelis, gr. Schlamm.
JJJ„t

Ein wenig gebrauchtes gutgehaltenes
Fortepiano ſtehet wegen ſofortiger Abreiſe
bis 11. d. Mts. billig zu verkaufen. Klaus-
thor Nr. 2164.

Bei dem Gartner in Halle, Tauben
Gaſſe 1773 ſind Kugel-Akazien,

und Johannisbeer-Sträucher, Tulpen und
gefüllte Narciſſen Zwiebeln, ſpaniſche Flie
derſtammchen und Trauer-Weiden zu haben.

9 twollenen Tülls in Stücken und Streifen, Katzen Raphael

Donnerstag den 10. d. Mts. friſcher
Kalk beim Mauermeiſter Lange.

m

Schweizer S alon.
Es iſt mir eine angenehme Pflicht,

den ſeit acht Tagen im Colbatzki'ſchen
Saale aufgeſtellten „Schweizer-Salon“ des
Hrn. Jngenieur-Hauptmanns Haag aus
Bern, den geehrten Mitgliedern unſers
Kunſtvereins ſowohl als dem gebildeten
Publikum überhaupt als eine in manchen
Theilen neue Erſcheinung der pittoresken
Kunſt auf das angelegentlichſte zu empfeh-
len. Eine treue bis in das kleinſte Detail
motivirte Auffaſſung der ſchweizeriſchen
Natur zeichnet dieſe Transparent- Bilder
vor andern derartigen Kunſtwerken aus.
Sämmtliche Gemalde ſind von anerkannt
tuchtigen ja den tuchtigſten Schweizer-
kunſtlern ich nenne nur die Namen
Diday und Calame aus Genf
nach der Natur ausgefuhrt und viele
derſelben gewähren dadurch noch einen ganz
eigenthumlichen Reiz und zugleich einen
hohen Grad von Taäuſchung, daß nach
einer ganz neuen Erfindung die dem
Beſitzer erſt durch vieles Nachdenken und
nach mancherlei Verſuchen gelungen iſt,
mittelſt magiſcher Beleuchtung Sonnen-
Auf- und Untergang, eintretende Abend-
dämmerung, und wirkliche Bewegung des
herabſtuürzenden Waſſers der Wolken,
Blitze ganz naturgetreu nachgeahmt ſind.
Den Hauptbildern iſt noch eine ſehr an
ſprechende Gallerie von Coſtumen, Bildern
in ganzer Figur, nach der Natur gemalt,
welche Schweizer und Schweizerinnen in
ihren verſchiedenen Nationaltrachten und
hauslichen Beſchaäftigungen darſtellen, als
Zwiſchenſtuücke beigegeben. Auch die mit
Figuren ſtaffirten Räume, Gefangniß,
Kapelle und Wohnzimmer, verdienen Lob,
die Affenwachtſtube nach Mind, dem

iſt beluſtigend das
Ganze aber wird belebt durch die intereſ-
ſanten und pikanten Erklärungen des
vielſeitig gebildeten Beſitzers dieſer ſchönen
Gallerie, dem ich es von Herzen wuünſche,
daß demſelben auch hier die Anerkennung
ihres wahrhaften Werthes zu Theil wer-
de, wie ſie ihm nach meiner innerſten
Ueberzeugung mit vollem Rechte uberall
gezollt wurde.

Halle, den 7. Octbr. 1844.
Dr. Weber.

hohe
Roſenſtöcke, Aprikoſen Bäume, Stachel

e
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